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PIONIER
Organ

der Schweiz, permanenten Schnlansstellnng in Bern.

XXXVI. Jahrgang. JV» 1. Bern, 31. Januar 1915.

Erscheint jeden Monat.

Preis pro Jahr: Fr. 2 (franko), durch die Post bestellt 10 Cts. mehr.

Anzeigen: per Zeile 20 Rp.

Inhalt: Noch ein Mal „Bitte um grösste Sorgfalt"! — Neuenegglied. —
Heimatkunde. — Neue Zusendungen.

Achtung Vom 1. Februar an müssen unsere Wunschzettel mit

3 Rp. frankiert werden.

Noch ein Mal „Bitte um grössere Sorgfalt"!
nämlich mit unsern Lehrmitteln. Die langjährige Erfahrung im
Ausleihdienst hat gezeigt, dass die Leinwand, auf welcher Bilder
und Karten aufgezogen sind, oft von zu geringer Qualität ist, deshalb
haben wir unsere Bilder auf bessere Leinwand aufziehen lassen.

Dies genügte noch nicht, weil der Band immer am meisten den

Beschädigungen ausgesetzt war. Es erwies sich als notwendig,
die Bilder mit einem stärkern Rand zu versehen, womit wir das

Möglichste leisten, diese Lehrmittel in gutem Zustande zu erhalten.
Nun stellen wir auch an Lehrer und Lehrerinnen die Bitte, uns in
diesem Bestreben zu unterstützen. Die Bilder sind mit Ösen zum
Aufhängen versehen. Es ist aber ein Missbrauch, wenn mit Nägeln
oder Pünesen noch Löcher in die Bilder gestochen werden neben
den Ösen. Wiederholt sich dieser Missbrauch, so werden die Bilder

arg beschädigt, ohne Notwendigkeit und ohne dass jemand einen
Nutzen davon hat. Wenn man vom Schüler verlangt, mit den
Lehrmitteln sorgfältig umzugehen, so ist das wirksamste Mittel das eigene

Beispiel des Lekrers. Durch das Annageln der Lehrmittel neben

den Ösen werden sie in kurzer Zeit entstellt, dass man sie kaum
mehr einer Klasse vorweisen darf. Das deutsche Wort „schön"
kommt von „schonen". Schonet also die Bilder, damit sie schön
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